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Initiative zur Sanierung des Freiburger Münsterturms gegründet 

Freiburgs Bürger bauen mit

Risse, brüchiger Sandstein, ausgewaschene Fugen. Das Schadensbild lässt keine Zweifel: Der Münsterturm, das 116 Meter hohe Wahrzeichen Freiburgs, muss gründlich saniert werden. Um den Turm zu retten, haben der Münsterbauverein, die Erzdiözese Freiburg, Vertreter der Stadt sowie einige private Stiftungen und Unterstützer eine Initiative gegründet. Ihr Motto: „Wir bauen mit!“

„Die Zeichen sind unübersehbar“, erläutert Münsterbaumeisterin Yvonne Faller. „Abschalungen und Rostsprengungen machen eine gründliche Sanierung unumgänglich.“ Als sich in einer regnerischen und windigen Nacht im Sommer 2005 ein Maßwerkteil löste und herabstürzte, wirkte das für viele wie ein Warnsignal. Da spätestens war klar, dass gehandelt werden muss. Denn der Münsterturm leidet unter schädlichen Witterungseinflüssen. Wind, Regen und Schadstoffe setzen ihm zu. 

Großbaustelle in luftiger Höhe
Erstmals seit mehr als 85 Jahren verschwindet der Münsterturm deshalb wieder hinter Gerüsten. Inzwischen ist der Hauptturm nahezu fertig eingerüstet, zur Zeit endet die Gerüstkonstruktion bei 98 Metern Höhe über dem Münsterplatz. Eine Großbaustelle in luftiger Höhe, die immense Anforderungen an die Restauratoren und Steinmetze stellt. Wer dort oben arbeitet, sollte nicht nur handwerklich hervorragend ausgebildet, sondern in jedem Fall auch schwindelfrei sein.

Gemeinsam für den Münsterturm

Da ein mehrjähriges Vorhaben dieser Größe heutzutage nur gemeinsam geschultert werden kann, haben der Münsterbauverein, die Erzdiözese Freiburg, Vertreter der Stadt sowie einige private Stiftungen und Unterstützer eine Initiative gegründet. Unter dem Motto „Wir bauen mit!“ wollen sie gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern die finanziellen Mittel aufbringen, um den Münsterturm möglichst schnell und bestmöglich zu sanieren. „Wir brauchen den Münsterturm, und jetzt braucht der Münsterturm uns“, begründet Münsterbaumeisterin Faller die Motivation der engagierten Bürgerinnen und Bürger.

Aufruf „Wir bauen mit!“

Mit einem in mehreren Zeitungen und Zeitschriften veröffentlichten Aufruf wenden sich Freiburgs Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Regierungspräsident Dr. Sven von Ungern-Sternberg, Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon, die drei Ehrenbürger der Stadt Freiburg – Prälat Dr. Georg Hüssler, Alt-Oberbürgermeister Dr. Rolf Böhme und der Stifter Eugen Martin – sowie Dompfarrer Erich Wittner und Münsterbaumeisterin Yvonne Faller an die Bürger. Ihre Bitte: „Bauen auch Sie mit am Münsterturm! Jede Spende, ob groß oder klein, hilft – und verkürzt die Zeit, bis unser Wahrzeichen wieder in vollem Glanz erstrahlt.“

Spender und Sponsoren gesucht

In Zeiten knapper öffentlicher Kassen braucht es kreative Lösungen, um Großprojekte dieser Art finanzieren zu können. Deshalb hat die Freiburger Werbeagentur Schleiner und Partner eine mehrjährige Kampagne entwickelt. Logo und Motto „Wir bauen mit!“ gehen bereits auf ihr Konto. Damit sich möglichst viele Menschen als Spender oder Sponsoren für ihr Wahrzeichen einsetzen, wird in den kommenden Monaten mit größeren und kleineren Aktionen auf die notwendige Sanierung des Münsterturms aufmerksam gemacht. Außerdem wird es Kooperationen mit Stiftungen, Unternehmen und Verbänden geben. „Wir setzen auf die emotionale Bindung vieler Bürgerinnen und Bürger zu ihrem Münsterturm“, so Yvonne Faller. 

Spendenkonto für die Sanierung des Freiburger Münsterturms:

Konto 18 18 18 18
BLZ 680 501 01

Sparkasse Freiburg

Weitere Informationen: www.wir–bauen-mit.de








